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Perla b ipunclala PICT. (P lecoplera), neu für die DDR
D. B RAASC H , Potsdam und E. ODRICH, K arl-M arx-S tad t

In der älteren Literatur finden sich Angaben über das Vorkom m en der 
A r t in der Ebene (P IC TE T, 1841: Halle, Berlin). IL L IE S  (1955) ist der M e i
nung, daß es sich hier um Artverwechslungen handeln dürfte. Tatsache 
ist, daß bisher in den Fließgewässern des Gebirges und Vorgebirges im 
Lausitzer Bergland, Elbsandsteingebirge, Erzgebirge, Thüringer W ald und 
Harz nur die beiden Perliden Perla  burm eisteriana  und m arginata  anzu
treffen waren.
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Am  1. 7. 1972 wurde nun überraschenderweise Perla  bipunctata  in der 
Großen M ittw eida  im  oberen Erzgebirge gefunden. Es handelt sich um 
2 9 9 , d ie m it Eiern vo llgestop ft waren. Der Fundort liegt etwa bei 680 m 
ü. NN. Das Bachbett, 2—3 m breit und 20—30 cm tief, ist m it Gerollen und 
Steinplatten bedeckt. D ie W assertemperatur lag um 9,4 °C. Nach den Be
gleitarten zu urteilen (z. B. Isoperla  rivu loru m , goertz i und silesica, P ro to -  
nem ura n im boru m  u. a.) liegen Verhältnisse des Epirhithron vor. In ter
essant ist aber, daß hier gleichfalls und auch noch oberhalb des Fundortes 
Perla  burm eisteriana  auftritt. Es sei deshalb an dieser Stelle einmal auf 
die Frage der ökologischen V ikarianz der P e rla -Arten  hingewiesen. Nach 
IL L IE S  (1955) bilden beispielsweise P. m arginata -burm eisteriana  und P. 
m axim a-b ipuncta ta  ökologisch vikariierende Artenpaare, w obei jew eils  
die erstgenannte A r t im  Gewässerlängsverlauf oberhalb der zweiten  vo r
kommt. In  den Fließgewässern der DDR wurden P. burm eisteriana  und 
m arginata  bisher nicht vikariierend, sondern nur allein in einem Perliden - 
Bach angetroffen. Auch w ar Perla  marginata  ebenso w ie  burm eisteriana  
im Hyporh ithron des Vorgebirges zu finden gewesen. Es ist anzunehmen, 
daß die Länge der Fließgewässerabschnitte sowie die H äufigkeit des A u f
tretens geeigneter Habitate für Perliden  bei der Ausbildung der V ikarianz 
eine R o lle  spielen. In den A lpen  und Voralpen sind die Rhithronstrecken 
bedeutend länger als beispielsweise in den M ittelgebirgen der DDR. Hinzu 
kommt noch, daß geeignete Perliden-Strecken häufig nur noch fragm en ta
risch auftreten, da sie ober- und unterhalb durch Abwasserstrecken iso
liert sind. In den höheren Gebirgen (auch z. B. in Bulgarien) geht Perla  
m arginata  weitaus höher als burmeisteriana. Die V ikarianz ergibt sich also 
aus der größeren Verbreitung von Perla  m arginata  im  Rhithron zum Epi
rhithron hin, während die Verbreitung von burm eisteriana  ihren Schwer
punkt m ehr im  Hyporhithron findet, w o aber auch m arginata  gelegentlich 
noch erscheint.

S u m m a r y

Perla  bipunctata  P IC T . (P lecop te ra ) new  for the GDR 
Perla  b ipunctata  P IC T , was first tim e found in G D R in the Southern 
mountains (Erzgebirge) in the brook „Große M ittw eida“ The problem  of 
vicariance o f species o f Perlidae  in ecological point o f v iew  is discussed.
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Faunistische Notizen
15. Ein neuer Fundort von Synharm onia lyncea  (O L.)

Angeregt durch einen A rtik e l von H errn  Dr. W. W IT S A C K , Jena, in den 
„Naturkundlichen Jahresberichten“ des Museums Heineanum, H alber
stadt, über Synharm onia lyncea  (O L)., und zw ei ähnliche Arten, über
prüfte ich in der Umgebung von Athenstedt, K re is  Halberstadt, erbeutete 
Coccinelliden und fand unter den als C occinu la  quatuordecim pustulata  (L.) 
bestimmten tatsächlich eine Synharm onia  lyncea. Ich hatte diesen K ä fe r  
im Oktober 1973 w oh l aus dem W in terlager gesiebt. Im  Frühjahr 1974 
achtete ich nun besonders auf diese A r t  und konnte im  A p r il und M ai 
23 K ä fer fangen. A lle  wurden gek lop ft und zw ar von Schlehe, Salweide, 
L inde und Weißdorn. Eine nähere Untersuchung der Nahrung steht noch 
aus, w ird aber folgen.
Dieser Fundort ist, nachdem Dr. W IT S A C K  diese A r t bei Quedlinburg 
fand, der nun am nördlichsten liegende. Er schrieb dazu: „D ie Fundorte 
im  H arzvorland stellen die bisher bekannten nördlichsten Fundorte über
haupt dar.“ Es dürfte aber zu erw arten sein, daß Synharm onia lyncea auch 
noch w eiter nördlich aufzufinden ist.
Außerdem  gelang m ir im  M ai 1974 der erneute Nachweis von H enosepi- 
lachna argus (GEOFFR.) in Halberstadt, nachdem m ir Dr. W IT S A C K  
schrieb, daß sie dort bereits häufig sei. Insgesamt konnte ich an Bryonia 
alba 8 K ä fe r  fangen. Im  Juli stellte ich an der W irtspflanze erwachsene 
Larven  fest. In meinem H eim atort scheint die W irtspflanze und somit auch 
Henosepilachna argus zu fehlen. Im  Stadtgebiet von M agdeburg konnte die 
W irtspflanze inzwischen auch entdeckt werden, der Nachweis der K ä fe r  
ist allerdings noch zu erbringen. Auch soll untersucht werden, inw iew eit 
Gurken, Zierkürbisse und Kürbisse als W irtspflanze in Frage kommen. Zu 
dieser Frage existiert bereits eine A rb e it von Dr. B. K L A U S N IT Z E R  (zur 
B iologie der Epilachna argus GEOFFR. [C o l. C occinellidae], Ent. Nachr. 9, 
87-89).
Zum Schluß sei Herrn Dr. W. W IT S A C K  für seine Anregungen und seine 
H ilfsbereitschaft recht herzlich gedankt.

M anfred Jung, 3601 Athenstedt
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